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cherheit für nothwendig erachteten, am allerwenigſten aber auf die hierüber 
in Frage ſtehende Maßnahmen zurückzuführen, oder ſie damit auch nur in 
Verbindung zu bringen. Nach dem Erkenntniß des Staatsgerichtshofes vom 
5. Nov. v. J. ift der Glasſchleifer Jacob Majewski, der unter dem falſchen 
Namen „Algemon Rewit“ nach Poſen gekommen, und dort am 20. Dezbr. 
1858 unter ſehr gravirenden Umſtänden in der Wohnung des Töpfermeiſters 
Vincent Macudczinski verhaftet worden, auf die Anklage der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft zu Poſen wegen Handlungen, die ein hochverrätheriſches Unternehmen 
vorbereiteten, zu 2 Jahren Zuchthaus verurtheilt worden, und nach den Ur⸗ 
theilsgründen hat der Richter, theils nach den Zugeſtändniſſen des Angeklag⸗ 
ten, theils nach den Ausſagen der vernommenen Zeugen, angenommen, daß 
derſelbe als ein Emiſſär des lond. Rev.⸗Klubs nach Poſen gekommen ſei, 
um namentlich das Landvolk aufzuwiegeln. Selbſtredend kann gegen dieſe 
Entſcheidung des Richters von Seiten der Regierung zu Gunſten des Ver⸗ 
urtheilten nicht eingeſchritten werden; W wird es ſeine Sache ſein, 
welche Schritte er in ſeinem Intereſſe liegend erachtet.“ 

Abg. v. Niegolewski: Er ſei bereit, alle Dokumente, welche er hier 
vorgeleſen, auf den Tiſch des Hauſes niederzulegen, indem er bemerke, daß 
er für alle Thatſachen die Verantwortung . — 

Präſident: Das ſei nicht mehr perſönliche Bemerkung, 

Es folgt die Berathung des Berichtes der Finanz⸗Commiſſion über Pe⸗ 
titionen wegen Aufhebung der Stempelſteuer von politiſchen und Au⸗ 
zeigeblättern. Die Commiſſion ſchlägt vor, den Antrag der Petenten, eine 
durchgreifende Reviſion des Geſetzes vom 2. Juni 1852 unter Zuziehung be⸗ 
theiligter Gewerbetreibender bald möglichſt eintreten zu laſſen, der Regierung 
zur Berückſichtigung zu empfehlen. 

Abg. v. Rönne bedauert, daß man dieſe Steuer, welche doch Anfangs 
nicht zu einer Einnahmequelle werden ſollte, jetzt nicht mehr fahren laſſen 
will, eine bedauerliche Defleuerung, der Geiſtesprodulte. Eine Beſteuerung 
des Raumes führe eine wahre We lee herbei. Es ſei die baldige 
Vorlage eines Geſetzes auf Umwandlung dieſer Steuer zu hoffen. 

Abg. Dr. Veit weiſt auf den Commiſſionsbericht zurück, behauptet, daß 
die hohe Beſteuerung den Einfluß der preußiſchen Preſſe auf Deutſchland 
gänzlich Man ne habe, und iſt denn der jetzige Augenblick darngch ange⸗ 
than, ſolchen Einfluß durch eigene Schuld aufzugeben. Abg. v. Berg bat 
neulich der Schaulelpolitik der Mittelſtaaten erwähnt, die wohl mit einem 
Blicke auf den fremden Nachbar hinſchaut. Mag Herr von Borries ſeine 
Worte interpretiren und amendiren wie er wolle, ſie ſind geſprochen und auf 
ihn paſſen die Worte: der Zorn erfindet nicht, er plaudert aus. Preußen 
muß ſich materiell und geiſtig rüſten. Ich bitte die Regierung, ihre Vorlage 
ſo zu beſchleunigen, daß das Geſetz ſchon am 1, April nächſten Jahres in 
Kraft treten kann. 

Der Commiſſions⸗Antrag wird ſchließlich vom Hauſe angenommen. 

olgt die Berathung des Berichts der Kommiſſion für Handel und Ge⸗ 
werbe über den Antrag der Abg. v. Diergardt und Gen., wegen Zulaſ⸗ 
fung auswärtiger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaften zu Ver⸗ 
ra im Be 10 9 und Aue an va 
Aufjeben, wie überhaupt bei Verleſung dieſes Briefes). In dieſen Correſpon⸗ ommiſſion ursprünglich an die Regierung zur. Zerückſichtigung zu über 
12 55 ſei auch auf feine (Redn.) e Ve N e no das 155 weiſen vorgeſchlagen, ſpäter durch einfachen Beitritt acceptirt hat. Der 
Verfahren von der Polizei ſelbſt eine „gemeine Intrigue“ genannt worden, Antrag der Kommiſſion wird mit ſehr großer Mehrheit angenommen. 


zu dem Zwecke erfunden, um der Polizei, den Entdeckern, alſo Herrn v. Ba: Es kommt ferner zur Berathung der (bereits beſprochene) Bericht der 


tenfprung und Genoſſen, „Lorbern zu erwerben.“ So ſchildere der fingirte Rü es e 1 über die Denkſchrift des Handels⸗ 
4 


revolutionäre Polizeibrief dieſe Angelegenheit! Herr v. Puttkammer, von] für di oſten⸗Ueberſchlag und Ausführungsplan 
Mirbach und Andere hätten um die Unbill gewußt, die man auf dieſe Weiſe für die eee el 3 beB. Oderſtroms, ſowie über 
Unſchuldigen eden und die preußiſchen Behörden ſeien auf eine unverant⸗ mehrere Petitionen aus Stettin, Franffürt, Breslau und Ratibor, wonach 


iche Aude; a Bü täuſ das Haus der Regierung empfehlen joll, „der ihr geſetzlich zuſtehenden Ver⸗ 
A eee Bere ei a 1 5 0 n ee 75 15 pflichtung zur Herſtelung der Schiffbarkeit des Oderſtroms, ſei es durch Ver⸗ 


2 1 5 b 0 bereiter Mittel oder durch Benutzung des Staats⸗Credits, ohne 
ſchreiben laſſen, der jene Correſpondenz mit dem londoner Comite geführt. wendung e ; ; 4 ; 
ge Ai pes 1105 Aae 5 B. die fiel Ye 55 8 1 Kommiſſion beantragt Ueberweiſung an die 
niſter Dolgorucki. (Der Redner ma a er noch angegriffen, eine Pauſe). ; Dans f 
ſährige Interpellation habe fein anderes Nejultat erzielt, als neue Ref. Binder refümirt die in der Krmmiſſion zur Sprache gekommenen 


K. C. 30. Sitzung des Hauſes der Abgeordneten. 

Präs. Sim ſon eröffnet die Sitzung gleich nach 10 Uhr. 

Am Miniſtertiſche: Fürſt Hohenzollern, v. Bethmann⸗Hollweg, Graf 
Schwerin, Graf Pückler, v. Schleinitz, v. d. Heydt, v. Auerswald, Simons, 
v. Roon. — Die Tribünen füllen ſich allmälig. 

Der Präſ. zeigt an, daß nach einer Mittheilung des Miniſters des In⸗ 
nern vom 3. d. M. das Geſetz über die Feſtſtellung der Wahlbezirke in 
der Commiſſion des Herrerhauſes berathen werde. 

Der Präſident widmet ferner dem verſtorbenen Abg. Wentzel einen 
(oben mitgetheilten) Nachruf. 

Abg. v. Niegolewski erhält zur Begründung ſeiner neulich mitge⸗ 
theilten Interpellation über geile Handlungen der poſener Polizei das 
Wort: Der Präſident des Hauſes habe im vorigen Jahre als Abgeordneter 
erklärt, er hoffe, der Miniſter des Innern werde die Erbſchaft dieſer Ange⸗ 
legenheit nicht übernehmen. Dennoch ſei der Miniſter noch im Beſitz der⸗ 
ſelben. Die Regierung habe die ganze Verantwortlichkeit auf einen einzigen 
Mann gewälzt und dieſen disciplinariſch belangen wollen. Damit ſei die 
Sache nicht abgemacht. Niemals habe er das Recht der Tribüne gemiß⸗ 
braucht, um ungerechte Beſchuldigungen zu erheben. Der wahre Thatbeſtand, 
der wirklich Schuldige könne auf die Weiſe, die der Staats⸗Anwalt einge⸗ 
ſchlagen, nicht ermittelt werden. Er ſelbſt habe ſich alſo einer Unterſuchung 
N der Angelegenheit unterzogen, auch ſchon deshalb, um nicht manche feiner 
inn d Zeiten die Parteileidenſchaft, welche ſich gegen ihn gewendet, früheren Behauptungen als Verleumdungen antaſten zu laſſen. — Allgemein 
mmer ift ihm auch in dieſem Kampfe ſelbſt von ſeinen Gegnern das ſei der Glaube verbreitet, daß das frühere alte Polen von Conſpiratoren 
JJJ%%%Z , ar Dom, &6 mu et Immer 
(Oh Jetzt, wo ſich das Grab über ihm geſchloſſen, wo der Tod ver: Revolutions⸗Comite in Verbindung ſtehe, und ſeinen Zweck mit allen, ſelbſt 
ben, wird das Andenken Wentzel's auch dieſe Gegner nicht mehr ha⸗ 


1 Mitteln erreichen wolle, aber große Vorſicht vor der Polizei 
15 Alle werden ſich vielmehr in dem Bedauern vereint finden: daß empfehle. Brieſe dieſes Comite vom Jahre 1858 bis zum April 1860 habe 
Vaterland ihn verloren. 


er in ſeiner Hand. An der Spitze dieſer Verſchwörung ſtänden Namen, die 
wet 5 In der heutigen Sitzung des Hauſes der Abgeordneten wid⸗ 


zwar in Poſen iin aber von den Briefen nichts wüßten. Die Namen 
e b dieſer Männer ſeien gefälſcht. Die wahren Verfaſſer feien der Polizeipräſident 
fil Präſident Simſon dem geſtern verſtorbenen Abgeordneten Wentzel E 
genden Nachruf: 


v. Bärenſprung und ſein Geheim⸗Sekretär und Conſorten. Der Redner geht 

ausführlich auf die einzelnen Briefe ein; der Gang der Angelegenheit iſt zum 

müpkeine Herren! Das Haus kennt die traurige Veranlaſſung, die mich] Theil bekannt. Es handelt ſich um die Correſpondenz eines poſener Haupt: 

Der Dr für einige Augenblicke vor der Tagesordnung das Wort zu nehmen.] Comite's mit dem londoner Comite zur Herbeiführung eines Aufſtandes der 
dr büldwere Verluſt, der uns ſeit dem Eingang der diesjährigen Sitzung be⸗ 
„hat uns nun kurz vor dem Ende berfelben wirklich getroffen. Die 


Bart: Preußen. 
9 werlin, 12. Mai. [Präſident Wentzel +.] Am 11. d. Mts., in 
N en Nachmittagsſtunde, iſt der erſte Präſident des Appellations—⸗ 
funden zu Ratibor, Dr. Wentzel, nach längerer Krankheit hier ge⸗ 
8 blos der preußiſche Richterſtand verliert in ihm eines jeiner 
Mundeichnetſten Mitglieder, das ganze Vaterland darf den Tod jenes 
nes als einen Verluſt beklagen. 
Was er auf dem Gebiete ſeines Berufskreiſes in den verſchieden⸗ 
ae Stellungen geleiftet, wird in der Erinnerung aller derer leben, 
ih a Glück gehabt, als ſeine Amtsgenoſſen oder Untergebenen mit 
nn gemeinſam wirken, ſich ſeiner belebenden Leitung freuen zu 
en; es wird leben in der Erinnerung der Gerichts-Eingeſeſſenen, 
in Angelegenheiten feiner richterlichen Obhut anvertrant geweſen. 
M nd wie er als Richter zu den Erſten im Lande gezählt, ſo iſt er 
ihn en Erſten an der Stelle gezählt worden, auf welcher das Land 
feit einem Jahrzehnt in politiſcher Wirkſamkeit geſehen hat. 
ae ſcharf auch hier oft die Gegenſätze fein mochten, wie groß 


Polen, zuerſt um Abfaſſung eines revolutionären Manifeſtes, das das lon⸗ 
doner dem poſenſchen Comite zuſchicken ſollte und auch zugeſchickt hat, und 
um die Sendung eines Emiſſärs. Noch im vorigen Jahre, während Herr 
v. Bärenſprung die Antwort verfaßte, die dem Haufe auf ſeine (des Redners) 
Interpellation gegeben werden ſollte, habe derſelbe mit dem londoner Comite 
korreſpondirt. Auch ſei er durch Zufall in den Beſitz eines Briefes gekom⸗ 
men, den Herr v. de damals an den Polizeirath Niederſtetter in 
Poſen geſchrieben, und in welchem Bärenſprung die guten Poſener wegen 
der eingeleiteten Unterſuchung tröſte und dieſelbe als eine „leere Form“ be⸗ 
zeichne, weil dieſes nicht viel auf ſich habe (hört, hört); während der N. darin 
angewieſen, den Druck (wahrſcheinl. einer Proklamation) noch zu ſiſtiren (großes 


i ung, daß der Eintritt wärmerer Tage und der Aufenthalt in einem 
dadderen Klima die ſchwere Krankheit unſeres Freundes, wenn nicht wenden, 
nes demmen möchten (eine Hoffnung, der auch er ch, nach der Natur ſei⸗ 
nete eidens, hingab), hat nicht in Erfüllung gehen ſollen. Der Abgeord⸗ 
deln Berlin, Dr. Wentzel, ift geſtern Nachmittag 3 Uhr nach kurzem To⸗ 
y pfe abberufen worden. 5 d 228 
und * große, in vielem Sinne unerſetzliche Verluſt, der damit den König 
in fee Land, das preußiſche und das deutſche, die auch der Heimgegangene 
hat nen Gedanken und Sorgen niemals von einander trennte, getroffen 
und ſdird überall tief und ſchmerzlich empfunden werden; nirgends tiefer 
Kmerzlicher, als in dieſem Haufe, zu deſſen weitaus hervorragendſten 
155 ern der Verſtorbene gehört hat, e lange es ein repräſentatives po⸗ 
Ces Leben in * giebt. + 8 ! 
t batte die ſeltenſten und eigenthümlichſten Gaben bereits in jeder Rich⸗ 
amt des uſtizdienſtes wunderbar bethätigt — in dem eigentlichen Richter⸗ 
ſtellungn der Perwalkun und Organisation, in der wiſſenſchaſtlichen Dar⸗ 
g des beſtehenden echts, in der tiefgehenden Vorbereitung feiner Ne: 
verei n — als, ein Jahr nach jener denkwürdigſten Verſammlung des erſten 
vor, sten Landtags, das parlamentariſche Leben auch ihn ergeift Und wie 
mmen war er alsbald auf dem neuen und unverſuchten Boden heimiſch! 
wise allen Vorzügen ausgerüſtet, die die Beichaftigung mit der Rechts⸗ 
dant {haft gewähren kann, wie unbetroſſen von jeder Beengung in den Ge⸗ 


ten, die nicht ſelten in ihrem Gefolge iſt; wie aus ebildet zu jenem echten Seine vor 0 f . i i i 
1771 JJ... 
ens ſind! 1 eh „unter einem Ministerium, das Gerechtigkeit und Weis: tition aus Ratibor (Herſtellung eines regelmäßigen Fahrwaſſers auf den 


0 Seit jenen Tagen hat dann jeder Akt unſerer Rechtsbildung — auf dem 
biete des Privat: und des Strafrechts, der Verwaltung und des eigentli- | Jolche! lage i 
m öffentlichen Rechts die Spuren jeiner einſchneidenden und wohlthätigen Tribüne mit einer ſolchen Anklage nicht zum zweitenmal betreten werde. 
ſern actung aufzuweiſen. Kein Theil der Geſellſchaft lag einem Intereſſe Miniſter des Innern Graf Schwerin: Wenn die Geſchäftsordnung des 
ande A en und — . kranke! Hunderte yon 1 75 N ſich pain Rap a er Bert Staataminiltertum mitgetpelt 0 
N eſellſchaft vergangen haben und nun aus der Strafe mit einem cn ‚ s 4 ng komme, und wenn die Ge⸗ 72 2 2 } 
15 die Haft nicht gebrochenen Körper, mit einer vrach vie Arden ider ſchäſtsordnung dann ferner porſchreibe, daß die 9 ellgtion unmittelbar s beg ge 5 Re ae Halt abs gleich ug den e 
Nagrichteten und geſtählten Seele, in das Leben zurucktreten, mögen den 5 a f 

brechen des Mannes 5 — in deſſen Herzen der Abſchen gegen das Ver: 


vor der Beantwortung begründet werden ſolle, jo folge daraus, daß das] Fri Rronſch ; : 
Staatsminifterium auf neue vorgebrachte Thatſachen ie t antworten 105 Frieden die Ufer-, Ward: und Hege-Orbmung erlafien; bie Ober duc 
Mensch und das woh berathene Mitleid mit dem unglücklichen, gefallenen 

en Hand in Hand gegangen ſind! 


in einer Länge von 100 Meilen — eine größere usdehnung, als ein ande⸗ 
15 et 2; den ae En: 2 Kir der. eg Zeit ſeien 1 
o, 100,0 r. aufgewendet, aber au ſei viel zu wenig, um die der 
a ſabe eh e Fee die kee nl u In der dae heben Bulle, en der dee geen hehren 
eidigung, in durchſichtiger Darſtellung d t d in ihr i 8 linde n eee 
gelen ung entf N — zung en in 122 fen in 2 der Tribe zur Spreche gebracht habe. Exit wenn der Staats Anwall emmend darauf laſtete, nämlich von dem carolather Wehr, einem großen 
alddern vielleicht vernichtet hätte, unermüdet und anscheinend voller Muße; ſeinen Anträgen keine Folge gebe, oder die Regierung den Kompetenzkonflikt 
gelten in der Muße mit den Gedanken unabläßig auf die höchſten und erhöbe, erſt dann ſei der Augenblick gekommen, auf der Tribüne derartige 


t vertrete, dürfe man hoffen, die Polen von dem peinigenden Geſchäft 


olcher Anklagen erlöſt zu ſehen. Er ſchließe mit der Erklärung, daß er die Strecken von Koſel bis Ratibor ausdehnen will, während die Kommiſſion 


bezüglich dieſer Petition die Aa der e beantragt, da bei dem gänzlichen 
Mangel an Vorarbeiten zur Zeit weder der von der Regulirung zu erwar⸗ 
ſchen . noch der hierauf zu verwendende Koſtenbetrag ſich über⸗ 
ehen la 


(Sehr wahr.) Eine Interpellation an das Staatsminiſterium werde nur 
nach Berathung im Staatsminiſterium beantwortet, und daraus folge, daß 
er auf alle ſo eben vorgebrachten neuen Thatſachen keine Antwort geben 
konne. Er wolle nur fragen, warum der Redner, wenn die en alle 
wahr wären, dieſe nicht dem Staats⸗Anwalt übergeben, ſondern ſie hier auf 


e daß auch die noch fehlend mbauten ausgeführt werden. 


teindamme, mitten durch den Fluß gelegt: feiner Fürſorge vertraue er 
en Stro 
Beſchuldigungen auszuſprechen. Er müſſe deshalb augenblicklich ſämmtliche u der Quelle der Oder, dort, wo fie in Preußen ſchiſfbar werde, lager⸗ 


en Ziele des öffentlichen Lebens gerichtet. Von den Wenigen einer, die j ; ü 

U 0 3 9 ner, 5 8 1 2 
it dollſten Maße den Sinn haben und doch zugleich der That fähig find, Ausführungen für beweislos erklaren. — Zur Sache felbit babe er folgende Feine Ii Be e ande Straße aer ra Füuz nic 1 
d all mild und freundlich, nur dann heftig und unverſöhnlich, wenn ihn Antwort zu geben: „Indem ich in Beantragung der Interpellation des Hrn. 9 1 7 und Stettin 


fahrbar b ſo ließen ſich Steinkohlen aus England in Ha 
um 4 Thlr. pro Tonne billiger liefern, als aus Schleſien. Man ſolle ſich 
ein 50 er BR Ei man u die EA e bi 
f in Ur jons⸗S ; mer an dem Ausfluſſe eines Fluſſes, und am Meere zugleich liegen, Ju heben 
ee bes e , l e e ſuchen. Schließlich bitte er den Handelsminister, doch die Probinzial Ver⸗ 
bemerke ich im Anſchluß an dieſe Erllärung Folgendes: Es ift thatſächlich tretungen zu 17 fie nicht Beiträge zu den Koften der Regulirung der 
feſtgeſtellt, daß die Proklamation des Rev.⸗Comite's vom 23. Mai 1856 von Oder Bu. geben ; ar Kant dt: G die Ueberweiſun die Staats 
London aus in einer Anzahl von Exemplaren nach Poſen verſandt iſt. Eins Handelsminiſter v. d. Heydt: Gegen vie ie { vi g an die Staats 
dieſer Exemplare wurde an den Ober⸗Präſidenten v. Puttkammer abgeliefert, up Beck habe er inſofern nichts einzuwenden, als die Regierung ſtets dar⸗ 
und dieſer ſah ſich veranlaßt, mit gleicher Schrift und gleichem Format eine auf Bedacht nehmen werde, den Anträgen der Petenten chunlichſt nachzu⸗ 
Anzahl Exemplare abdrucken zu laſſen, um fie an die Behörden der Provinz kommen. Die Wichtigkeit des Oderſtroms für die betreffenden Landestheile 
u vertheilen, damit fie weitere Ermittelungen über den Urſprung und die ſei anerkannt, große Summen ſeien dafür auch ſchon verausgabt worden, 
zerbreitung dieſer Prollamation anftellen könnten. Etwa 40 Exemplare er: 1 nicht ſoviel als man in der ka Schleſien wohl wünſchen 
hielt das Polizei⸗Präſidium in Poſen; hier kamen fie in die Hände eines möge. Man muste aber erwägen, 8 die Regierung nach allen Seiten bin 
bei dieſer Behörde angeſtellten Beamten, der ſeinerſeits etwa 20-30 Erem⸗ für ſchifſbare Strome au 45 en ha 10 und ihre Mithilfe nach Maßgabe der 
plare an einzelne Perſonen der Provinz mittelſt Couverts und obne weitere |}, Gebote jtehenben Mien eſchränken müſſe. Auch in Jutunft werde nur 
0 zur 1 überſandte. (Hört, hört!) Da angenommen wer⸗ erg eee ge füllen. Muß Picles Kon 1 En 8 
den mußte, daß dieſer Beamte bei einer fol 9 Fremplare N 2 e 8 e „ ) 
he füge nes ne übern ich ane ee at oz Sie enge abet ud u 
uldig gemacht, ſo iſt gegen ihn mit Ginleitun isciplinar⸗Unter⸗ 5 : ö BE 3 ber auch im 
85 310 gleichzeitiger Suspenfion vom Amte „ Die Ent mer e eg ein mögen, der Waſſermangel werde periodiſch immer 
ſcheidung in erſter Inſtanz durch den kgl. Disciplinarhof iſt ergangen. Sur 4 5 10 a 21 t er verſichern, daß die Regierung dem Ge⸗ 
Durch Erkenntniß vom 10. März d. J. iſt der Angeklagte von der Aut age genſtande immer ihre ufmerkſamkeit zuwenden werde. 
auf Entlaſſung aus dem Amte freigeſprochen worden, weil der Dis⸗ Nachdem Abg. Pinder, Namens der Commiſſion, ſich für den Antrag 
eiplarhof in der Handlung des betreffenden Beamten eine Provokation zum des Abg. Grenzberger erklärt, wird dieſer Antrag angenommen. 
Verbrechen und überhaupt ein ſtrafbares Dienſtvergehen nicht hat finden! Das Haus nimmt ſodann den Geſetzentwurf, betreffend die Abänderung 
können. Eine weitere Entſcheidung in der höheren Inſtanz iſt noch nicht! des Geſetzes pom 13. April 1841 über den erleichterten Austauſch 
einzelner Parzellen von Grundſtücken, wie ihn die Kommiſſion in 


erfolgt, jedenfalls aber wird die Staatsregierung es nicht für angemeſſen 

erachten, den betreffenden Beamten ferner bei dem Polizei⸗Präſidium zu be⸗] Folge des Antrages von dem Abg. Schellwitz vorgeſchlagen hat, an, mit der 

chäftigen. Ob causa eriminalis in dem, was geſchehen, unterliegt nicht der vr Hrn. Reichenſperger GEN HR Abänderung in der Einleitung, daß das 
42 Geltung haben ſoll für den ganzen Umfang der Menarchie, mit Aus⸗ 


ren Nalden es Vetpord fi Art in die Augen eurtheilung der Verwaltungsbehörden. 0 0 8 en Appellattonsgertch teh 
en des Verſtorbenen traten die Thränen „Wenn hiermit die Nr. 1 der J lation bean in dürfte, ſo fahme der zum Bezirke des rheiniſchen Apſetigzeans goiel o⸗ 

enn hiermi er Interpellation twortet fein. dürfte, | | es gehörenden Landesth 8 und 10 diefer Modifkation, wie dem Ge⸗ 

ei 


ach dem Schluß der Rede trat eine lautloſe Stille ein; dann erhob! muß ſich die Regierung verſagen, auf eine Beantwortung der oeiten en 
Ze freiem Antriebe das ganze Haus und die Zuhörer auf den Fee fü, ehe das. ee n Werft 8 Ses 
Tribünen 18. ei“, einzugehen, e es weder im Intereſſe des Staatsdienſte 
ele des Verſtorbenen zu ehren. (Pr. 3.) gerechtfertigt, noch auch dem Herrn Interpellanten egenüber für geboten 
Ueber die letzte n bone des Verſtorbenen erfahren wir, daß derſelbe | erachten kann, öffentliche „ darüber abzugeben, in welcher Weiſe 

in der Nacht von vorgeſtern auf geiter von einem jomeren, mehrere fie von der ihr zuftehenden Diseiplinargewalt über die ihr untergeordneten 
Stunden anhaltenden uuf er fallen ward, dann längere Zeit phan⸗ Staatsbeamten ferner Gebrauch zu machen, angemeſſen und nothwendig 
taſirt hat, als ſtehe er auf der Redner⸗Tribüne und halte er eine Rede erachtet. — Wenn aber drittens die Frage geitellt wird, ob die Staatsregie: 
und darauf in eine große Ermattung verfallen iſt. Nachher hat er den gung es nicht für geeignet erachten möchte, Schritte zu thun, daß die dem 
Abg. v. Vincke noch erkannt, iſt aber zum Sprechen zu ſchwach gewe⸗ Algemon Rewit angethane Unbill 15 emacht wird, und in der Begrün⸗ 
ſen, ſpäter hat er ſüniſte orte, wenn auch undeutlich, 0 rieben, und dung, die der Frage vorhergeht, dieſes Individuum als ein Opfer des Pro⸗ 
in denen er den Miniſter v. Auerswald zu ſprechen verlangte; der Mi: vocations⸗Syſtems in Poſen dargeſtellt wird, ſo kann die Staatsregierung 
niſter eilte ſofort zu ihm, aber der Kranke erkannte ihn ſchon nicht mehr; nicht anerkennen, daß Gründe vorliegen, die Verurtheilung deſſelben auf de 
er entſchlief ſanft. von den Provinzial⸗Verwaltungsbehöͤrden im Intereſſe der öffentlichen Si: 


Abg. v. Niegolewski auf das Bezug nehme, was mein Herr Amtsvorgänger 
in der 35. Sitzung des vorigen Jahres hat erklären laſſen, woraus ſchon 


nh ißbrauch feiner geliebten Wiſſenſchaft gegen diejenigen empörte, die 
hervorgeht, daß es ſich bei den Maßnahmen der Behörden Poſens in keiner 


de Wien daß die Fundamente und der Zauber der Macht durch ſol⸗ 
N Mißbrauch tiefer und gefährlicher angegriſſen werden, als die offenſte 
an ofeligteit vermöchte. Mit Treue an der Ueberzeugung ſeiner Partei 
„gend, aber voll Achtung für den ee et de Gegner, hat er 
fi emanden Anlaß zu Feindſeligkeiten gegeben. Nicht erſt der Tod, der mäch⸗ 
che Vermittler, hat kommen dürfen, um ihn in der Hochachtung und Ver⸗ 
kung aller Parteien feſtzuſtellen. 5 27 
desen olchem Sinne, meine Herren, hat er auch unſere ſchwere Arbeit in 
te Mm Winter, an der ihm nicht mehr beſchieden war, ſich zu betheiligen, 
che und fager begleitet. Noch in den Phantaſieen ſeines Sterbetages, 
da ihm das Bewußtſein für dieſes Leben zum letztenmale wiederkehrte, um 
tan bei dem klaren Manne 1 5 bis ans Ende, noch in den Phan⸗ 
am feines Sterbetages hat er ſich inmitten der parlamentariſchen Debat⸗ 
Kbbeſunden. Der Kampf für Wahrheit und Recht, das Element ſeines 
eus, hat die ſcheidende Seele erfüllt bis zu ihrem Heimgange. 
für Wir aber, meine Herren, rufen ihm unſeren Dank für das nach, was er 
8 4 gethan, und für das, was er, für uns gelitten hat. Auch ſein 
: eiden welſt über das Vergängliche hinaus in das Ewige! Möge das 
feoenwärtige und ein heranwachſendes Geſchlecht ſich an ſeinem Beispiele 
eranbilden und kräftigen zum Segen des Vaterlandes! 
208 HauS ice mid, eemächtigen, den hen das ua an hehe 
a i N Szuſprechen, y un ei ihr 
chmerze erfüllt 8 itgefühl auszuſpr f ihrem 
egen unſerer Betheiligung an feiner Beſtattung aber werde ich im 
Laufe des Tages, vielleicht ne} in — Sitzung, weitere Mittheilung an die 
erehrten Mitglieder des Hauſes ergehen laſſen.“ 1 
d Dieſer Nachruf, dem man es anhörte, von wie tiefer Rührung 
er Redner ergriffen war, machte einen bedeutenden, mächtigen Eindruck. 
iefen Abgeordneten war die Bewegung deutlich anzusehen; den nähe⸗ 


ebentwurfe ſelbſt ſtimmt die Regierung bei. i 
Der nächſte Gegenſtand der Tagesordnung, iſt der Antrag des Hrn. von 


N ami ind Antragſteller haben einen hierauf bezüglichen . 
ken. Kommiſſion und! ar ſchlägt die Ablehnung des Nuten dor. 


Hr. v. Wedell ſpricht Ü 

Dathe hörden ebört werden; eine Annahme des Geſetzes würde einem 
Verbot der Dismembrationen leichkommen. (Dieſe Behauptungen widerlegt 
der Antragſteller unter wieder oltem: Hört, hört!) Der Antrag des Herrn. 
Strecker wird abgehnt, der von der Kommiſſion vorgelegte Geſetzentwurf, 


welchem die Regierung zuſtimmt, hingegen angenommen. 
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Das Haus beſchäftigt ſich nunmehr mit dem Antrag v. Berg, Hölzer 
(Daun), Stein, betreffend den Bau der Zweigbahnen Düren⸗Schlei⸗ 
den und Herbesthal⸗Eupen, jo wie mit zwei Petitionen über denſelben 
Gegenſtand. 

Mit dem Vorſchlage der Commiſſion ſind die Herren Antragſteller nicht 
zufrieden und 3 wiederholt, daß die Regierung die rhei⸗ 
niſche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zum Bau genannter Zweig: 
bahnen anhalte. 

Herr Blömer ſpricht unter vollkommener Theilnahmloſigkeit des ſichtlich 
ermüdeten Hauſes. 

Herr Ammon vertheidigt die rheiniſche Eiſenbahngeſellſchaft, welche trotz 
der Ungunſt, die ihr fortwährend von Seiten der Regierung zu Theil ge⸗ 
worden iſt, doch ſchon 32 Meilen gebaut hat; er empfiehlt die Annahme des 
Commiſſions⸗Antrages. 

Die Regierung, ſagt zuletzt noch der Herr Handelsminiſter, 
iſt der Meinung, daß der rheiniſchen Eiſenbahn eine 5 Rückſicht nicht 
zu zen iſt, daß ſie aber die Angelegenheit nicht vernachläſſigen werde. 

Die Discuſſion iſt geſchloſſen; der Herr Beerichterſtatter v. Rönne ſcheint 
den Antrag der Commiſſion zu vertheidigen (nach einer öſtündigen Sitzung 
iſt mehr Aufmerkſamkeit wohl nicht zu verlangen). Der Antrag der Herren 
Blömer, v. Berg wird angenommen, womit die Anträge der Commiſſion 
und des Herrn Reichensperger erledigt ſind. (Der letztere iſt noch nicht 
gedruckt.) Der zweite Theil des Antrages, in Bezug des Baues von Herbes⸗ 
thal nach Eupen, erreicht nicht die Sn e des Hauſes; hier wird der 
Antrag der Commiſſion angenommen. . 

Das Haus nimmt zuletzt noch den ne der Commiſſion zur Berathung 
des Antrages Reichensperger, betreffend die Reform des Hypothekenrechis, an. 

Im Laufe der Sitzung iſt dem Herrn Präſidenten die Mittheilung ge⸗ 
worden, daß das Begräbniß des Abg. 2 
7% Uhr Morgens ſtatthaben wird; die Trauerfeierlichkeit wird in der neuen 


Kirche am Gendarmenmarkt ſtattfinden; die Rede am Sarge wird dort Herr 


Prediger Sydow halten, wonächſt der Condukt ſich nach dem Matthäikirck⸗ 
hofe begeben wird (Schöneberg). 
möglich ſein, am Montage eine Sitzung zu halten. (Einige Stimmen links: 
Nachmittags!) 


Freiherr v. Vincke: Ich ſollte meinen, daß die Feierlichkeit am Morgen 
uns beſtimmen ſollte, an dieſem Tage keinem anderem Geſchäfte mehr zu 


obliegen. „ 
Nächſte Sitzung Dinstag: Budgetberichte. Schluß 3% Uhr. 


[Lotterie.] Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 
121. königlicher Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 20,000 Thlrn. 
auf Nr. 69,228. 3 Gewinne zu 5000 Thlr. fielen auf Nr. 28,292. 
59,290 und 84,884. 2 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 10,379 
und 85,857. 

41 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 110. 720. 959. 992. 
1526. 5619. 5842. 6024. 13,811. 15,303. 16,721. 16,890. 18,397. 
19,169. 20,438. 30,464. 31,876. 33,176. 34,750. 35,675. 39,491. 
41,705. 42,613. 47,420. 47,68 1. 51,098. 51,762. 52,271. 53,130. 
53,597. 56,454. 59,561. 62,239. 67,091. 68,682. 69,622. 71,161. 
79,909. 84,637. 89,233 und 92,641. 

50 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 2357. 2832. 3684. 5155. 
6550. 7649. 7680. 9937. 13,152. 18,082. 18,146. 22,784. 23,734. 
23,895. 27,148. 27,854. 29,473. 30,765. 31,169. 31,671. 32,935. 
33,121. 33,676. 35,339. 45,183. 49,749. 50,785. 53,736. 54,803. 

58,844. 60,861. 61,597. 64,447. 64,564. 67,167. 71,024. 73,771. 
74,222. 74,349. 74,615. 74,867. 74,886. 75,136. 76,153. 77,346. 
77,370. 90,350. 91,041. 92,430 und 93,093. 

71 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 447. 2242. 2499. 3115. 
7079. 9246. 10,928. 11,116. 11,339. 11,374. 13,202. 18,106. 
21,028. 21,270, 21,282. 22,755. 24,163. 24,854. 26,536. 26,976. 
28,536. 31,784. 35,121. 35,709. 40,621. 41,941. 45,083. 45,511. 
45,512. 45,739. 45,902. 46,192. 46,372. 47,165. 48,047. 49,230. 
50,370. 55,598. 55,640. 57,880. 58,566. 58,983. 59,282. 50,334. 
59,337. 59,584. 60,626. 61,316. 61,493. 62,179. 62,210. 64,778. 
65,192. 66,069. 68,306. 69,982. 73,801. 74,631. 75,027. 77,337. 
79,313. 79,657. 81,577. 81,659. 84,798. 86,541. 87,523. 89,503. 
91,252. 92,746 und 94,834. 

——— — a BEE BEE EEE TEL AEBELE EEE. En EEE 
i Breslau, 14. Mai. [Feuer.] Vergangene Nacht, circa 
halb 3 Uhr, ſignaliſirten die Wächter den Ausbruch eines Feuers in 
der Schweidnitzer⸗Vorſtadt. Es brannte daſelbſt in dem Gehöfte des 
Gaſthauſes „zur Sonne“ (ſog. Kräuterſonne) an der Gräbſchenerſtraße, 
und zwar auf dem Boden eines nach der Sonnenſtraße zu belegenen 
Stallgebäudes, deſſen Dachſtuhl von den Flammen verzehrt wurde. 
Die Löſchhilfe war indeß raſch genug zur Stelle, um das Feuer, wel: 
chem die in jenen Räumen lagernden Strohvorräthe reiche Nahrung 
boten, auf ſeinen Herd zu beſchränken. — Es war diesmal die lobens⸗ 
werthe Einrichtung zu bemerken, daß die Nachtwächter nach dem Signal 
mit dem Feuerhorn den Namen des Stadttheils ausriefen, in dem das 
Feuer war. 


Breslau, 14. Mai. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: einem Herrn 
während der Vorſtellung im Sommertheater aus der Beinlleidertaſche eine 
grüne Börſe mit 2 Thlr. Inhalt. Außerdem befanden ſich an derſe ben gol⸗ 
dene Ringe und ein goldenes Petihaft; Ohlauer⸗Stadtgraben 20 ein roth 
angeſtrichener Kaſten, worin 1 grünſeidener Damenhut, 1 Haube mit Roſa⸗ 
band, mehrere Stück Kinderwäſche, ein Paar Kinder⸗Filzſchuhe, 1 Pfeifen⸗ 
kopf, den Namen „Stierant“ mit goldener Schrift tragend, und einige Akten⸗ 
ſtücke, letztere mehrere auf den Namen „Sterant” lautende Schriftſtücke reſp. 


Atteſte enthaltend, ſich befanden. 5 Tr ; 
Verloren wurde eine Photographie (Bildniß eines Mannes), und ein 


auf den Namen „Pauline Scholz“ lautendes Geſinde⸗Dienſtbuch. 

[Mortalität.] In der verfloſſenen Woche ſind excl. 3 todt eborener 
Kinder 48 männliche und 45 weibliche, 4 93 Perſonen als geſtor⸗ 
ben polizeilich gemeldet worden. Hiervon ſtarben: Im Allgemeinen Kran⸗ 
ken⸗Hoſpital 7, im Hofpital der Eliſabetinerinnen —, im Hoſpital der barm⸗ 
herzigen Brüder 2 und in der Gefangenen⸗Kranken⸗Anſtalt — Perſon. 

Angekommen: Se. Durchlaucht Fürſt Czetwertynski aus Wilna. 
Ihre Durchlaucht Prinzeß Cliſabet Czetwertynska desgl. (Pol.⸗Bl.) 

2 Telegraphiſche Depefchen. 

Paris, 12. Mai. Die heutige „Patrie“ meldet aus 
Senna vom 11. d., daß der Oberſt Medici eine zweite Ex⸗ 
pedition vorbereite. Man verſichert, daß bereits 6000 Frei⸗ 

willige eingeſchrieben, und ſämmtliche Waffen bei den Waffen⸗ 
Händlern angekauft ſeien. Es wird ferner verfichert, daß die 
Reklamationen der Diplomatie Piemont beſtimmen würden, 
dieſe zweite Expedition zu verhindern. 

Paris, 12. Mai. Nach hier eingetroffenen Nachrichten 
aus Rom vom 8. d. zog General Lamoriciere bei Gubbio 
in der Delegation Urbino⸗Peſaro Truppen zuſammen. Der 
König von Neapel hatte für die römiſche Anleihe eine Mil⸗ 
lion gezeichnet. 

Paris, 12. Mai. Der „Flotten-⸗Moniteur“ meldet: Die 
Flotte von Toulon wird eine Miſſion in der Ferne haben 
(aura mission eloignee), möglich, daß fie nach dem 
Orient geht, wo die Agitation das Einſchreiten der Mächte 
erforderlich machen könnte. 1 8 

"Marfeille, 13. Mai. Der Großfürſt Nicolaus ift hier 
angekommen und begiebt ſich morgen nach Paris. 

Turin, 12. Mai. Nach hier cireulirenden Gerüchten 
hätten in der Nähe von Montalto, Delegation Ascoli im 

Kirchenſtaate, unweit der neapolitaniſchen Grenze, kleine Aus⸗ 
ſchiffungen der Expedition ſtattgefunden. 0 

2 Genua, 12. Mai. Nach hier eingetroffenen Nachrichten 
aus Neapel vom 9. d. herrſchte daſelbſt große Bewegung; 


Wentzel am Montag um 


Bei der großen Entfernung wird es nicht 


während der Nacht die königlichen Truppen angreifen und ſich am 


1110 


mit Truppen beladene Schiffe waren abgegangen, und hatte 


ſich das Gerücht verbreitet, daß die Bankbillets aus Palermo 
und Meſſina in Neapel keinen Cours mehr hätten. 

London, 13. Mai. Der heutige „Obſerver“ fordert die 
Anwendung des Geſetzes gegen die irifchen Werbungen für 
den päpſtlichen Dienſt. — Der neue neapolitaniſche Geſandte 
Graf Ludolf iſt von der Königin empfangen worden. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Frankfurt a. M. s 12. Mai. Die Abgeordneten - Kammer (Naſſau?) 


lehnte in ihrer geſtrigen Sitzung zwar einen auf Kundgebung der Entrü⸗ s 


ſtung gegen die Aeußerung des Miniſters von Borries geſtellten Antrag ab, 
bezeugte aber der Erklärung des Präſidenten, daß jeder antideutſche Allianz⸗ 
verſuch ein Verrath am Vaterlande ſei, den größten Beifall. 

Bern, 11, Mai. Die franzöfiihe Regierung hat dem Bundesrathe er⸗ 
öffnet, daß, bevor das ſardiniſche Parlament über die Abtretung Savoyens 
Beſchluß gefaßt habe, von einer Konferenz keine Rede ſein könne. Später 
würde ſie gegen den Zuſammentritt einer ſolchen nichts mehr einzuwenden 
haben. Auch ſei ſie bereit, die Unabhängigkeit und Neutralität der Schweiz 
nochmals durch einen feierlichen Akt zu gewährleiſten. 

London, 11. Mai. In der heutigen Sitzung des Unterhauſes erklärte 
Lord John Ruſſell durch die franzöſiſchen Befeſtigungen bei St. Pierre wür⸗ 
den die Verträge nicht verletzt. Die e gegen der neuſeeländer 
Fiſchereien würden bald in BE EIDE Weiſe beendet fein. England habe 
gelegentlich gegen, Frankreich den Wunſch ausgedrückt, es möge dieſes die 
neutraliſirten Gebiete Savoyens ſo lange nicht militäriſch beſetzen, bis die 
ſavoyiſche Frage geregelt ſei. Neueres ſei bezüglich der letztern nicht mitzu⸗ 
theilen. Sir Henry Keating erblickt in den zu London ſtattfindenden Geld⸗ 
ſammlungen für die Sicilianer keine Geſetzesverletzung. 

London, 12. Mai. Die heutige „Times“ ſagt: Die Sympathien Eng⸗ 
lands für Sicilien beruhen auf den Erinnerungen der kurzen Verbindung 
Siciliens mit England. Wünſchen wir, fährt die „Times“ ſort, für Neapel 
eine beſſere Regierung oder eine Trennung Siciliens von demſelben. Schlim⸗ 
mer wäre ein neuer Vorwand für Intervention Frankreichs oder Oeſterreichs. 

Turin, 10. Mai. Eine Proklamation Garibaldi's fordert die italieniſche 
augenb auf, ſich eng zu ſchaaren um ihre tapferen Offiziere und um jenen 
Victor Emanuel, deſſen Herzhaftigkeit (bravura) wohl einen Augenblick durch 
kleinmüthige Räthe zurück ehalten werden konnte, welcher aber nicht lange 
zögern wird, uns zum vollſtändigen Siege zu führen. 

Es verlautet, die Geſandten Frankreichs und Englands hätten gegen das 
Unternehmen Garibaldis in Ausdrücken proteſtirt, welche das Miniſterium 
veranlaßten, in Geſammtheit feine Dimiſſton einzureichen. Dieſelbe wurde 
jedoch nicht angenommen. Es ſoll ſich dieſes in einem außerordentlichen 
Miniſterrathe unmittelbar nach der Rückkunft des Königs augetzagen ba: 
ben. Es ſcheint ſich zu beſtätigen, daß Canofari nach Neapel abreiſt. 

Paris, 11. Mai. Gerüchtweiſe verlautet, Garibaldi wäre bei Orezza 
in Calabrien gelandet. 

Mailand, 11. Mai. In den Provinzen der Emilia iſt eine Amneſtie 
für alle jene Verbrecher erlaſſen worden, welche zu ſechsmonatlicher Haft 
oder Geldſtrafen verurtheilt jind, oder bei welchen der Reſt der Strafdauer 
ſechs Monate nicht überſteigt. Ausgenommen ſind Diebe und Betrüger. 

Die turiner „Correſpondenza Stefani“ will Nachrichten aus Meſſina 
vom 7., aus Palermo vom 6. und aus Neapel vom 8. erhalten haben. 
Von Meſſina ſollen mehrere Linienregimenter nach Calabrien abgegangen 
ſein, wo ſich il Bewegungen gezeigt haben ſollen. Auch Kaval⸗ 
lerie ſoll eingeſchifft worden ſein. Die Inſurgenten ſollen Palermo 5 — 

orgen 
wieder über das flache Land zerſtreuen. Der Aufſtand ſoll ſich von Cefalu 
nach Marſala, Palermo und Meſſina ausbreiten und die Truppen bereits 
n Lebensmitteln Mangel leiden. Eine Landung von Inſurgenten, welche 
von verſchiedenen Punkten Siciliens und auch aus Calabrien kamen, hatte bei 
Trapani ſtattgefunden. Neapel iſt ruhig. 5 

London, 12. Mai. In der geſtrigen Sitzung des Oberhauſes theilte 
der Unter⸗Staatsſecretär des Auswärtigen, Lord Wodehouſe, mit, England 
habe vortheilhafte Verträge mit Honduras und Nicaragua abgeſchloſſen. Der 
Weg über die Landenge werde allen Nationen offen ſein. Als Antwort auf 
eine Interpellation Lord Stratford de Redcliffe's erklärte Lord Wodehouſe, 


die Chicanen, von denen die Proteſtanten in der Türkei zu leiden hätten, bezahl 


gingen von Griechen und Lateineru aus. SER 

Turin, 10. Mai. Nach dem „Diritto“ ſeien die Schwierigkeiten wegen 
Feſtſetzung der neuen Grenze keineswegs beigelegt. Der Kriegsminiſter ſpreche 
vom Rücktritt, wenn man alle Forderungen Frankreichs zugeſtehe. Carlo 
Cattaneo veröffentlicht im „Politecnico“ einen energiſchen Proteſt gegen die 
Abtretung Savoyens und Nizzas. , 

Turin, 11. Mai. Ein Artikel der „Unione“ bemerkt: Nicht Europa, 
Frankreich allein ſieht mit Mißtrauen die Vergrößerung Piemonts und da⸗ 
er die endloſen Umtriebe, gegen welche wir ankämpfen müſſen. Nach dem 
Friedensſchluſſe von Villafranca haben uns die guten Dienſte Englands weit 
mehr genützt, als die Intriguen Frankreichs, und wahrſcheinlich wäre die An⸗ 
nexion Centralitaliens ohne die moraliſche Unterſtützung Englands unmbg⸗ 
lich gewejen. Wir werden Oeſterreich in Venedig nicht angreifen, allein wir 
müſſen uns waffnen gegen deſſen Einmengung in den Kampf, welchen wir 
gewiß geoen Rom und Neapel zu beſtehen haben werden. ie Politik Ca⸗ 
vours bea 
Nach einem turiner Schreiben der „Gazzetta di Milano“ hätte die neapoli⸗ 
taniſche Regierung der engliſchen erklärt, Neapels Streitmacht werde ſich ſo⸗ 
gleich nach e Expedition Garibaldis mit der päpſtlichen vereinigen. 

Genua, 10. Mai. Der „Corriere mercantile“ behauptet, die unlängit 
vertheilten Flugblätter für die Annexion mit Frankreich rührten von franzö⸗ 
ſiſchen Emiſſären und Legitimiſten her. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Paris, 12. Mai, Nachmittags 3 Uhr. Unter dem Einflufie 7 67 7 
ner Gerüchte begann die Zproz. zu 70, 15, ſtieg auf 70, 30, ſank auf 69, 75, 
hob ſich wieder auf 70, 10 und ſchloß in ſehr matter Haltung zur Notiz. 
Conſols von Mittags 12 Uhr waren 95% eingetroffen. 96 

Schluß ⸗Courſe: 3proz. Rente 69, 85. 4% proz. Rente 96, —. Iproz. 
Spanier 45%. Iproz. Spanier 36%. Silber⸗Anleihe —- Oeſterr. Staats⸗ 
Eiſenbahn⸗Atien 0 8 e SE: Lombard. Eiſenbahn⸗ 
Aktien —. Franz⸗Joſeph —. eſterr. Kredit⸗ es 4 

5 12. Mal, Nachmittags 3 Uhr. Der 180. Wechſelcours auf 
Wien war 13 Fl. 54 Kr., auf Hamburg 13 Mk. 5% Sch. 

Für Conſols Verkäufer. Silber 61%. 0. 172 Ar 

Lonſols 95%. Iproz. Spanier 37%. „Merikaner 21%. Sardinier 85%. 
5proz. Ruſſen 107%. 41 proz. Ruſſen 97 4. 3 . 

Der fällige Dampfer „Arago“ it aus Newyork eingetroffen. 

Der fällige Dampfer aus Weſtindien iſt eingetroffen. 

Der erſchienene Bankausweis ergichz 5 Noten⸗Umlauf von 21,880,935 

fd. und einen Metallvorrath von 15,378,0 Pfd. x 
5 Wien, 12. Mai, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. Börſe geſchäftslos. — 
Neueſte Looſe 94, 25. 

— Miesallanez 69, 75. 4 proz. Metalliques 62, 75. Bank- Aktien 
862. Nordbahn 198, 90. 1854er Looſe 99, —. National-Anlehen 79, 60. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 275, —. Kredit⸗Aktien 188, 70, London 
132, 25. Hamburg 100, —. Paris 52, 80. Gold 133, —. Silber . —. 
Eliſabetbahn 191, —. Lombardiſche Eiſenbahn 158, —. Neue Lombard. 
Eiſenbahn —. Neue Looſe 103, 50, 5 3 

Frankfurt a. M., 12. Mai, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Anfangs 
flau in Folge niedrigerer auswärtiger Notirungen, ſchloß jedoch feſt. 

Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbach 12774. Wiener Wechſel 87%. 
Darmſtädter Bank⸗Aktien 157%. Darmſtädter dettelbant N 8 5 
Metalliques 50%. 4 K proz. Metalliques 44%. 1854er — 72. Oeſterr. 
National⸗Anleihe 57 . Oeſterreich.⸗franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 240. 
Deiterr. Bank⸗Antheile 750. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 165. Oeſterr. Eliſabet⸗ 
5 — er gg 44%. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. —. 

ainz⸗Ludwigshafen Litt. C. — \ . 

en 12 Mai, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Feſt bei ſehr be⸗ 
ſchränktem Geſchäͤft. ? 8 
5 Schluß⸗Courſe: National⸗Anleihe 58/4. Oeſterr. Kreditaktien 69%. 
Vereinsbank 98%. Norddeutſche Bank 82%. Wien —, —. 

Hamburg, 12. Mai. [Getreidemarkt.] Weizen loco und loco 
Lieferung 2 bis 3 Thaler höher bezahlt, ab auswärts ruhig. Ab Dänemark 
130—13lpfd. 126 bezahlt. Roggen loco ſtille, ab Oſtſee unbeachtet. Oel 
pr. Mai 24, pr. Oktober 26. Kaffee ſehr ruhig. ink ohne Umſatz. 

Liverpool, 12. Mai. [Baumwolle.] 8000 Ballen Umſaß. — 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 

Berlin, 12. Mai. Die Börje war heut ſehr geſchäftslos und blieb die 
Haltung in allen Effetten matt; öſterreichiſche Sachen waren ganz ohne Le⸗ 
ben; von anderen Creditpapieren wurden nur Darmſtädter, Deſſauer und 
Thüringer etwas mehr gehandelt, und von Eiſenbahnen Anhalter und Mag⸗ 


bſichtigt ſtille zu ſtehen, ſtatt vorwärts zu ſchreiten in Italien. zr 


8 2 f u ſpäter. 
deburg⸗Wittenberger; im Ganzen aber befeſtigten ſich die Bahnen 1 n 
Preußiſche Fonds blieben Nat ohne Negſamkeit und auch in Wechſel 
war das Geſchäft nur gering. 8 - Anleibe 

Wien, 5. Mai. Abendbörſe: auf Rente flau. Jatong serreit 
79, 50. Credit⸗Aktien 187, 60. Nordbahn 198, 60. 3 4 
Staatsbahn — Neue Lotterie⸗Anleihe 94, 12. Rente 69 85. 

i (Brest. Mont⸗ tg.) 


Fonds- und Geld-Course, 


Freiw. Staats-Anleihe]414199%, ba. Operschles. B. %% 314109 B 
e Al en s i C. 46% 17 1174, 4 118 ba 
52, 54, 65, 56, 57 15 99%, ba. dito Prior. A. 91% g. 
dito 1 93½ bz. dito Prior. 5. — 3% 78% G. 
dito 1859] 5 |104 f. dito Prior. P. J — | 4 |R4% be. 
Staats-Schuld-Sch. . |314183%, bz. dito Prior. EK. — 3141124 ba. 
Präm.-Anl. von 1885 [34111314 E. dito Prior. F. | — |444189% ba. 
Berliner Stadt-Obl.. 4141994, G. Oppeln-Tarnow.| — 32 ba. 
Kur- u. Neumärk, |314189%, bz. Prinz-W (St,-V.)] 1½ 4 — — 
dito dito 99 B Rheinische .| — | 4 [80 bz. 
2 Fommersche 380% b⸗ dito (St.) Pr.] — 44 —.— 
3 dito neus 351% B. dito Prior. — | 4 [85% B. 
3 |Posensche 4 |100 ba. dito x. St. gar — 37 — —— 
& F 300% G Rhein-Nahe-B. .| — | 4 44 B. 
dito neuo,.. 58 ½% B Ruhrort-Crefeld.] — 3½ |— — 
Schlesische . . 13187 G. Starg.-Posener .| — 3 7004 bz. 
2 (Kur- u. Neumärk | 4 |931% bz. Thüringer. ...| 5144| 4 100 % bz 
Pommersche 53 ½ E. Wilhelms-Bahn.] — 4 33% 
& Posensche . |4 91%, G. dito Prior. — | 4 | — 
3% Preussische . | 4 |92%, bz. dito III Em. — 4% —— — 
8 Westf. u. Rhein.] 4 92½ G. dito Prior. St. — 4% — — 
2 Sächsische . | 4 [931% @. dito die — — 
(Schlesische... 43 ½ ba. tion 
Louisdor ....... — 1081, U Preuss. und ausl. Bank-Aotioh- 
Goldkronen — 19. 2½ bz Div. Z. 
Ausländische Fond ee 
ohe Fonds. Berl. K.-Verein| 510 4 118 B. 
Oesterr. Metall... 5 61% B Berl. Hand.-Ges.| 5 | 4 |774, ba. 
dito 54er Pr.-Aul. | 4 |74 8. Berl. W.-Cred G] — 6 — 
dito neue 100 fl. L. — 89 1 B. Brannschw.Bnk.| 4 | 4 6% R 
dito Nat.-Anleihe | 5 59 bz. u. B. Bremer „ 5 495M 6. 
Russ.-engl. Anleihe. | 5 106 B. Coburg. Crdit.A.] 2 | 4 531% etw. bs. 
dito 5, Anleihe . | 5 05½ G Darmst.Zette-B| 4 | 4 |92%, bz. 
do.poln.Sch.-Obl. | 4 184% u. % bz Darmst (abgest.)| — | 4 [61% be. u B 
Poln. Pfandbrieſo | 4 |— — - Dess.Oreditb.-A.| — | 4 |17 a 16%, bz 
ito III. Em. 488 B. Dise.-Cm.-Anth | — 480% G. 
Poln. Obl. 4 500 FI. | 4 1 G. Genf.Creditb.-A| — | 4 28½ G. 
dito & 390 El. | 5 |93 B. Geraer Bank 3% 4 |70% @. 
dito à 200 Fl. |— 22%, 6. Hamb.Nrd. Bank 4½ 4 G. 
Kurhess. 40 Thlr.. — 43½ bz „ Ver- „| 47%] 497% 6 b.) 
Baden 35 El.... .. |— 130 bz Hanno. „| — [4 |891% etw. ba (10 
Leipziger — 468% 4 , ba. U. 
Aotien-Oourse. Luxembg.Bank .| 4418 B. excl. cp 
Dix. Z. gd. Priv. B. 3%] 474½ 6. 
1869) F. Mein.- Urditb.-A.| — | 4 64% B. 
Aach. Düsseld.— 34I— — — Minerva-Bwg. A. — | 5 28½ etw. bz. 
Aach.-Mastrieht.| — 4/10 bz Oesterr.Crdtb.A.| — | 5 [70% 4 % 4 % b 
Amst.-Rotterd. .| 5 ] 4 |73 B. os. Prov.-Bank| 4475 
Berg.-Märkische| 4½ 78 B. Preuss. B.-Anth.| 6%, * 129% B 
Berlin-Anhalter.| 1 4 109 à 1094, bz Schl. Bank- Ver. 75 
Berlin-Hamburg.| 5 106 B. Thüringer Bank] — | 4 48½ ba. 
Berl.-Ptsd.-Mgd.| 7 | 4 127½ bz Weimar. Bank .| 3½ 4 7875 6. > 
Berlin-Stettiner | — | 4 |99%, B 
De Feb: “| 4 [4 [81 B. Weohsel-Oourse. 
zöln-Mindener .| — 3½ 128% bz Amsterdam k. B 
Franz.St.-Eisb. | — 7 122% bz. u G REN 11014 a 
Ludw.-Bexbach.| — | 4 [125 ba. Hamburg k. S. 150 % ba 
Magd. Helberst. 18 4 — — RN 2 N. 180% ba. 
Magd.-Wittenb. 10 4 |35% bz. London ‚43 M. JG. 17½ bz 
Mainz-Ludw. A. — 4 0 l be. . 2 M. 20 6.“ 
Mecklenburger. 1½ 4 46%, bz Wien österr. Währ. Js T. 24% bz. 
Münster-Hamm. | 4 | 4 | — — ao. sis. 2 M. 14 nz, 
Neisse-Brieger .| 24 - — Augsburg 2M. 56. 20 bz. 
Niederschles. 4491 bz. Lüge 8 T.] 99 % G. 
N.-Sehl. 3 - ld — dice een 2M. 99 bz. 
Nordb. (Fr.-W.)) — | 4 fag etw 448% br. Frankfurt a. M. .|2M. bz. 
ito Prior... Petersburg.. . W 97 O., lang üb Nati 


5 — 4% 100 G. 
Odberschles. A. 677 117 ä 118 bz. 


8 Thlr. = ;.. 
84— Söpfd à 51% Thlr. pr. 2000pfd. bez., Frü 
> Mais Juni 50-4 —U—H 20 
Br., Juni⸗Juli r Alt. bei Br. und Gld., 
er 


uli⸗Au, 
r. und Gld., Septem 


— Thli 


— 
Rübdl loco 11% Thlr. Br., Mai und Mai⸗Juni 11 lr. bez. 
8 a den l OD. 


lr. Br. 
Til, Mai 184% Thlr. bez. un 
Thlr. Br., Juni⸗Juli 18% Thlr. bez. und Gld. 18% Thir Br., Juli⸗-Auh, 
ö N hi 1d Br Wo ih W. A 18 


Die Beſſe rung 


40 der Dont 
in Folge des anhaltenden Begehrs na 
alche Sera ſic 


der enpreiſe machte heute 
Frühjahr⸗ 5 weitere und al? 


letter Zeit mehrere polniſche Abladungen, die anfangs auf hier be⸗ 
ch Danzig dirigirt wurden, güniti Em die Stimmung 
uf ren für unſeren 
oco war der Umjab 
er bezahlt. Spiritus 


Breslau, 14. Mai. [Produktenmarkt.] Feſt für ſaͤmmtliche 
Getreidearten, ſchwaches Geſchäft zu Ion Preiſen und Zufuhren wie Ange? 
bot von Bodenlägern ſehr mäßig. — Oel⸗ und Kleeſaaten unverändert — 


Spiritus behauptet, pro 1 n preußiſch loco 17, Mai 17% G. 
gr. 


Weißer Weizen . 75 80 832 86 Winterraps. . . 90 5 96 98 
Gelber Weizen . 70 75 80 83 Winterrübſen . . 76 78 80 84 
dito mit Bruch . 55 60 63 66 Sommerrübſen „ 72 76 78 8 
Roggen. . . 56 59 62 64 Schlagleinſaat. . 75 80 84 88 

Gezſte „„ „ „ 3 52 Tol 

Lochen „ ere Thlr. 

kocherbſen .. . 54 56 58 62 Rothe Kleeſaat 7% 9% 10% 117117 
t 12 14 16 17 18 


uttererbjen . 45 48 50 52 Weiße dito 
. 40 45 48 50 |Thymothee 


Wicken . . 88 99% 9% 
Die neueſten Marktpreiſe aus der Provinz. e 
Steinau. Weizen 70-80 Sgr., Roggen 56—60 Sgr., Gerſte 4650 
Sac Dale: 32—34 Sgr., Erbſen — Sgr., Ctr. Heu 25 Sgr., Schock 
Stro r. 
Lüben. Weizen 69—73 Sgr., Roggen 56—60 Sgr., Gerſte 4448 
Sgr., Hafer 29—33 Sr; Erbſen 57—61 Sgr., Centner Heu 21—25 Sgr., 
Schock Stroh 4 —5 Thlr. 
Herrnſtadt. Weizen . Roggen 60% —62½ Sgr., Gerſte 
* 


50, —52½ Sgr., Hafer 30—32½ x 4 
0 N 5 Sor, Roggen 53 —57 Sgr., Gerſte 42 


Frankenſtein. eizen 84—89 
bis 45 Sgr., Hafer 31-34 Sgr. 
Theater ⸗ Repertoire. 3 
Montag, den 14. Mai. (Gewöhnl. Preiſe.) due und vorletzte 
Gaſtſpiel der Frau v. Bulyovsky, vom National- Theater in Peſth. 


„Donna Diana, oder: Stolz und Liebe.“ 


Luftjpiel in 5 Akten, na 
dem Spaniſchen des Don A. Moreto von Weit. ( 


onna Diana, Frau 


v. Bulyovsky.) 2 f [ 

1 BE 77 (© m öhnl. Preiſ N 1 ae Be 
iſchen Hof⸗Opernſängerin Frau Jauner⸗ . 0 

Teufel.“ Oper in 5 Nen. Mut dan Meyerbeer. (Siabella, Frau 


Jauner⸗ Krall)“ ER f 
ommertheater im Wintergarten. PN, 
Montag, den 14. Mai. (Kleine Preiſe.) „Die Mafchinenbauer: 
Poſſe mit Geſang und Tanz in 4 Abtheilungen und 6 Bildern von Wei 
rauch. Muſik von Lang. Von heute an: Anfang des Konzer 
4 Uhr, der Vorſtellung 6 Uhr. 


3 Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


